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Z n t § l l i g e n z » B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenbuxg, Mgold, Horb und Herrenberg.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerer.

Nro. 10z. Montag den»5. December 1826.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Rottenburg.

Nottenburg . Unter den Scharr»
fen deS Martin Biesinger , RothgerberS,
Johannes Bolz , Metzgers und Genossen
von hier » welche sie auf der Waid - in
SchwaULorf laufen haben , ist die Räude
auszebrochen . Dieses wird zur Warnung
hiermit allgemein bekannt gemacht.

Den 20 . December 1626.
K. Oberamt.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold .' ,( Gläubigeraufruf . ) Die

Ganntsachen deb Johann Georg Neid,
Bäckers in Altenstai -g , Christian Schnei,
der , Taglbhners von 'Enzlhal und Johann
Georg Henne , Bauers in Nothfelden,
sind durch Vergleich erledigt , wenn ' sich
keine neue für jezl unbekannte Gläubiger big

Montag den 6. Januar 1827
bei dem K. Amtsnotariat Altenstaig meU
den , als an welchnn Lag . Vormittags 8 Uhr
der Pcäclufwbescheid gegen die sich bis
jetzt nicht gemeldeten Gläubiger ausgespro¬
chen werden wird.

Den 16. December 1826.
Kdnigl . OberamtSgericht

Hvffackcr
Cameralamt Rottenburg.

Rottenburg . Die Unterzeichnete

Stelle verkauft aus freier Hand 1825 ger
Zchentdinkci von bester Qualität.
. Den Iss. Decbr . 1326.

K . Cameralamt
Kern.

Hof-Cameralamt Herrenberg.
Herrenberg.  Bis Donnerstag den

28 . d. M . Nachmittags i Uhr wird ! unter
der hiesigen Zehnlscheuer Ausreutter und
leichter Dinkel , Gefchdttach und Stroh im
Aufstreich verkauft werden.

Den 19 . Decbr . 1826.
K. Hofcameralaint.

Stadtschultheißenamt Rottenburg.
Rottenburg. (Holzverkauf . ) Am

2 - und Z. Januar 1627 wird aus dem
hiesigen Stadtwald ein nicht unbedeutendes
Quantum Holz bestehend in fichtenen und
tannenenStammen im 'öffentlichen Aufstreich
Verkauft werden.

Indem man dieß zur öffentlichen Kennt,
niß bringt , und jeden Liebhaber dazu ein¬
ladet , werd bemerkt , daß die Verhand¬
lung jedeSmal Morgens 9 Uhr bei der
Ziegelsteig beginnt.

Am 16 . Decbr . 1826.
«stadtschultheißenamt.

Egenhausen,  GerichtsbeztrkS Na,
gold . ( Schuldenliquidalion .) Die unter,
zeichnete Stelle ist beauftragt , das Schul,
denwesen des Michael Theurer , Tuchina»
cherS von Egenhausen wo mdglich im au«



Set-gerichtlichen Wege durch Vergleich zu
erledigen . ^ „ . .

Zu dieser Verhandlung rst nun Tag-
farth auf Samstag den 1? . Januar Ig27
festgesezt , und es werden beßhalb die
Gläubiger des Theurer , oder deren et¬
waige Bürgen hiemit aufgefvrdcrt , an
gedachtem Tag Vormittags 6 Uhr ent,
weder in Person oder durch gesizilch Be¬
vollmächtigte auf dem Rauthhaus in Egen¬
hausen zu erschienen , ihre Forderungen
zu liquidircn , und sich über clnen Borg»
oder Nachlaßveraleich zu erklären.

Gegen die Mchtl >quidirei >dcn — ari¬
den vorliegenden Acren nicht zu ersehen,
den unbekannten Gläubiger wird am

Montag den 22 - Januar 1827.
von dem Kbnigl . Obcramrsgcrtcht Nagold
der Präclusivbescheid ausgesprochen , von
den nicht erjchieuenen bekannten Gläu¬
bigern wird aber angenommen werden,
als träten sie der Mehrzahl der erschie¬
nenen Gläubiger ihrer Eathegone bey.

Altenstaig,  den 7- December 1Ü26.
Kbnigl . Amtsnolariat.

Rottenburg  a . N . Bis Donner¬
stag den 23 . December , Vormittags io
Uhr ist eine vdentliche Sizung des land,
wirthschastlichcn BezirksvereinS aus der
obern Klause , wozu Sie Vereinsmitglieder
kingrladen werden.

Den 15. December 1326.
Der Direktor des Verein-

Max Freiherr von Lw.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Geld auszulechen .) In

einer Pflegschaft liegen 150 si. gegen hin-
längiicve gcrlchtiiche Versichernng zum Aus¬
leihen bereit , bet

Kepplrr,
- ^ Glaservoermeister.
^Tübingen.  Zoo st. liegen zum AuS-

leiMN gegen gerichtliche dreifache Bersiche,
WHA bereit . Ausgeber dieß sagt bst wem?

Tübingens  Verlorne Kappe.) Der,
gangenen Samstag den 16« December
ist eine rothscharlachne Knabenkappe ver«
loren gegangen , der redliche Finder wird
ersucht , solche gegen eine angemessene Der
lvhnung abzugeben bei

Den 1- . Decbr . 1826-
Ausgeber dieß.

Tübingen. (Logis zu Vermietheu . )
Zwei Zimmer eine Srubenkammer nebst Laden
sind bis nächst Georgi 1827 .zu vermiethen bei

Bdckmann,
Kammmacher.

Tübingen.  Bei der l zten Abend,
Unterhaltung im Museum den 1Z. dieß
ist eine Verwechslung zweier ähnlichen
Kappen von schwarzem Tuch und Schild
vorgegangen . Nähere Auskunft darüber
gibt

Museumsaufwärter
Reichert.

Tübingen.  Sehr schön gewässerte
Stockfische und neue Häringe sind von
jezt an bis Ostern zu haben bei

Kaufmann Hauff.
Tübingen. (Verlornes .) Lezten Mon¬

tag gieng auf der Straße von Hechingen
zwischen Bestenweiler und da , Morgens
eine silberne mit einem Staubmantel ver¬
sehene Uhr nebst einer daran befindlichen
silbernen Kette verloren . Besonders ist
sie daran zu erkennen , daß an der Kette
ein messingener Uhrschlüffel und noch ei¬
nige Ringe sind , welche von zerbrochenen
Petschaften herrühren . Der redliche Fin¬
der wird gebeten , solche gegen eine ange¬
messene Belohnung an den Ausgeber die,
stk abzugeben . Zugleich werden alle Hrn.
Gold -, und Silberarbeiter und Handels,
leute gebeten , wenn solche zum Verkauf
angeboren würde , gefälligst Nachricht zu
ertheilen.

Tübingen. (Portraitanzeige . ) Das
litographirtc Bildniß des verstorbenen Hrn.
Prätaten von Bengel ist bei dem Unter¬
zeichneten , so wie tn der L . F . Ssiander -
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schen Buchhandlung gegen portofreie Ein¬
sendung von 1 fl . Lr kr. zu haben.

Louiö Helwig,
Univcrfiiätzeichenmeister.

Tübingen. (Schdnfarbempfehlung .)
Der geehrte » Kaufmannschaft und Herren
Tuchmachern hiesiger und umliegender
Städtef mache ich bekannt , daß ich , indem
eS mir früher an Piaz zur Einrichtung
fehlte , nun vollkommen mich in Stand ge-
sezt sehe , einen jeden der mich mit seinem
Zutrauen beehrt , möglichst billig bedienen
zu kdnnen , wobei ich für schbne und äch¬
te Farben bürgen werde . Zugleich em¬
pfehle ich mich dem ganzem Publikum , daß
von allen mdglichcn zumSlricken erforder¬
lichen nach allen Schattierungen gefärbtes
so wie auch zu Strümpfen gefärbt und
schbn weis gewaschenes Wollengarn in mdg«
lichst billigen Preißen bei mir zu haben ist.

Den 20 . Decbr . 1826.
Johann Georg Haag,

am Lustnauer Thor.
Tübingen.  Unterzeichneter wünscht

noch Vor den Fepertagen ein Klavier in
dir Miekhe zu nehmen . Die Jnnhaber der¬
selben wollen sich an mich wenden.

Den 17 . Decbr . 1826.
Feh"

8tuä . der Forstwissenschaft.

Außeramtliche Gegenstände.
Wöchentliche Frucht » Fleisch« und

Brod - Preiße.
In Tübingen,

am 22. December r826.
Dinkel 1 Schst . 2si. .-Zkr. ? fi. 48kr . 4fl . J6kr.
Haber 1 — 2fl . l6kr . 2fl . 55kr . 2fi . 40kr.
Kernen 1 Sri . . . . . . —fl . — kr.
Haber 1 — . — fl. 19  kr.
Roggen 1 — . . . . . —fl . - kr.
Erbsen i — . — fl. 4ökr.
Linsen 1 — . . . . . ifl . - kr.
Wicken 1 Sri . . . . . . —fl . zgkr.
Bohnen 1 — . - kl. 44kr.
Gersten  i — . . . . . —fl . zflkr.

Fl episch-Preiße.
Ochsenfleisch . . . . i Pfund 6kr.
Rindfleisch . 1 — 8lr.
Hammelfleisch . . . . 1 — 5kr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — skr.

— — ohne — 1 — 6kr.
Kalbfleisch . . . . .  i —. 5kr.

Brod - Taxe.
Kernenbrod . . . . . g — 18kr.
Ruckcnbrod . « . . . 8 — 16kro
1 Kreuzerweck schwer . . 9Loth .2^ Qtl.

Allerlei

Räthfel.

Mich leset ihr,
Still nahet mir,
Im Waldrevier
Der Jager sich.
Ihr gthet durch mich,
Lehrt meinen Strich,
Und schießt durch mich»
Auch glanz ich schbn
In Wolkenhdh 'n
Bald hier , bald dort.
Doch was ich bin
In jedxn, Sinn,
Umfeffeit ein Wortj

Logogrip  h.

Ich Schauspieldichter , ich ein Philosoph,
Schwebauf , einGenius , in bessre Weiten.
Und , macht den Schdnen ihr den Hof,
So findet ihr auf Erden mich niebe selten;
Doch sehet kaum ein Zeichen ihr wran,
Werd ' ich gelehrter Theolog und Grobian.

Charade:

Mein erster ist bas Vaterland
Apolls und Hypokrats.
Mein zweite » , Allen ndthig , fand
In jeder Sprach - Plaz
Mein Ganzes ist oer tapfre Sohn
Voll einer wilden Nauon.



Anekdote:

Artige Ueborsrtzun g.

L>g komme lluge et ? ariie : Die Frau
Richierin ist abgereist.

Ts QUiZsnoe <1e T^ ou . Der Fleiß des
Löwen.

Mor °i aeguo pulsst pelle . Der Tod
pocht mit seinem Pferdefuß.

Temper » eäsx rerum . Essenszeit.

Sonderbarer Handel.

Engelspielte mit bei dem bekannten Spiele,
wo man Namen , Geburtsort und Geschäft
mit demselben Anfangsbuchstaben bezeich¬
net nennen muß . Als die Reihe an ihn
kam , sagte er : Ich Heise Kant , und stam¬
me von Königsberg , und handle mit Kri«
tik der reinen Vernunft . ,

Die Schaam.

Zwei Studenten wohnten auf Einer Slu»
be ; der Eine von ihnen war bitterarm,
und verbarg doch jeden Abend seine Bein«
kleider unter dem Kopfkissen. Als ihm
der Andere einmal spottend sagte : Du hast
ja Nichts ! wozu also deine Vorsicht?  ant,
wertete er : ich schäme mich vor dem Diebe.

Er in der heiligen Schrift , da wird Er
finden , daß Josua zu der Sonne sagte:
Stehe stille zu Gicdeon ! Das ist' s ja ge¬
rade , was ich sagen will , bersezie der
Küster,  seit jener Zeit steht sie still , und
kein Geistlicher wird aus der Bibel be«
weifen , daß sie ihren Lauf wieder bcgon,
nen habe.

Budaus.
Ein Bedienter kam ganz erschrocken

ins Zimmer des Budäus und sagte ihm
daß sein Haus brenne . Geht zu meiner
Frau,  antwortete er , und sagt es ihr,
Ihr wißt ja , daß ich mich nicht um die
Wirthschaft bekümmere.

I ohnson.

Ein Lord wünschte den englischen Dich«
ter Johnson zu kennen und ließ ihn zu
Gaste laden . Johnson ' nahm die Einla,
düng an . Als er aber kam , wollte ihn
der Pfdrtner nicht hineinlassen . Bcyde
geriethen hierüber in Streit . Der Lord
kam dazu und fragte den Dichter , ob er
der Johnson seh ? Dieser bejahte es. Das
kann nicht sepn, crwiederte der Lord; Ihr seht
ja aus , als wenn Ihr nicht Ba zu einer
Gans sagen könntet . Ba , sagte der Dich¬
ter zu dem Lord , indem er sich gegen ihn
hinneigte.

Der unwiderlegbareBeweis.

In einem Dorfwirthshause saßen meh¬
rere Bauern an einem Tisch , und strit¬
ten mit ihrem Küster,  ob sich die Erde
um die Sonne , oder die Sonne um die
Erde drehe ? Da dieser das Ersiere be¬
hauptete , so wollte ihn einer , der sich
'rm'hig dünkte , mit der Bibel zum Schwei,
acn bringen , und ftgte zu ihm : die Er,

soll sich um die Sonne drehe » ? Les'

Auflösung

des im lezten Blatte Nro . 102 . enthaltenen
Näthsels:

Flügel.
und des Logogriphs:

Wasser.
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